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Geschäftsstelle in Halle a/s., Leipzigerstr. 87.
Telephon Hr. 158. Sonnabend, 1. Juni 1901. Ceschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.

Telephon-Amt VIa Nr. m Ao4,

9Berliner Freſttage.
Die Berliner Frühjahr sparade war vom Kaiſer

diesmal um 8 Uhr, eine Stunde früher als ſonſt, angeſetzt.
Vor Allem empfanden es wohl die Truppen dankbar, der
Mittagsgluth entgehen zu dürfen. Der Aufmarſch der
Berliner, Spandauer und Lichterfelder Garniſonen vollzog
ſich mit gewohnter Präziſion, die abgeſteckten end
ioſen Linien füllten ſich mit blinkenden Helmen
und Gewehrläufen, die Standarten Eskadron der
Garde-Küraſſiere und die Fahnenkompagnie vom 2. Garde-
Regiment rückten mit klingendem Spiel an; am rechten
Flügel des erſten Treffens ſammelte ſich eine glänzende
Snite, man ſah den franzöſiſchen General Bon-
nal mit ſeinen Begleitern mehrfach die Truppenmaſſen
durchreiten, und währenddeſſen ſorgte die berittene Schutz
mannſchaft für Ordnung in dem gewaltigen Wagenpark,
unter deſſen Jnſaſſen zahlreiche Holländer durch Schleifen
in den Nationalfarben ſich kenntlich machten. Um 8 Uhr
präſentirten die Truppen das Gewehr, von Schöneberg
her nahte quer über das Feld ein glänzender Zug, voran der
Kaiſer, in der Hand den General-Feldmarſchallſtab, mit
ſeinem Hauptquartier und vielen Fürſtlichkeiten zu Pferde,
darunter der Großherzog von Mecklenburg-Schwerin und
Prinz Heinrich der Niederlande, der Kronprinz, Prinz
Friedrich Leopold und der Herzog von Coburg; dann die
Kaiſerin mit der Königin Wilhelmina vonHolland im offenen Wagen mit Spitzenreitern; neben dem
Schlag der Oberſtallmeiſter Graf von Wedel, in ſcharlach-
rother Uniform reitend, in weiteren Equipagen Prinzeſſin
Friedrich Leopold, Hofdamen und die Herrren des Gefolges
der Königin von Holland.

Der Kaiſer begrüßte die Generalität und die Stäbe, nahm den
Frontrapport vom kommandirenden General von Bock und Polach
entgegen und ritt, gefolgt von den Fürſtlichkeiten, den fremdherrlichen
Offizieren und der prächtigen Suite, die Fronten ab, während die
Truppen bataillonsweiſe präſentirten und die Fahnen ſich ſenkten.

Das erſte Treffen, die Jnfanterie, wurde vom rechten Flügel
genommen, wo die 1. Garde-Infanterie-Diviſion unter General
leutnant von Keſſel ſtand (Lichterfelder Kadetten, 3. und
2. Garde-Negiment zu Fuß, Garde-Füſiliere, 4. Garde-Regiment); es
folgte die 2. Garde-Infanterie-Diviſion unter Generalleutnant
von Bülow (Alexander- und Eliſabeth-Negiment, die Garde-Schützen,
das Franz- und Auguſta-Regiment, die 5. Garde- Infanterie
Brigade, endlich die Garde-Fußartillerie, die Garnde-Pioniere,
die Eiſenbahn-Brigade, das Telegraphen-Bataillon und die Luft-
ſchiffer. Die berittenen Truppen ſahen die Majeſtäten vom linken
Flügel, vom Garde-Train anfangend, vorbei an der Artillerie, zur
Garde-Kavallerie-Diviſion unter Generalmajor von Winterfeld
((bkeide Garde-Dragoner-Regimenter, 2. Garde-Ulanen- Regiment
und Garde-Küraſſiere). Kaum waren die Paukenwirbel des Prä-
ſentirmarſches des letztgenannten Regiments verklungen, als auch
ſchon der Vorbeimarſch begann, der in der Richtung auf Berlin zu
ſtattfand, und von der Leibgendarmerie des Kaiſers unter General-
leutnant von Scholl eröffnet wurde, der die Leibgarde der Kaiſerin
folgte. Die Jnfanterie ging darauf in Kompagniefronten vorüber,
die Kavallerie in Eskadronfronten. Links neben dem Kaiſer hielt
der Wagen, in dem die Königin in einer hellblauen Robe neben der
Kaiſerin ſaß, welche ein zart lachsfarbenes Koſtüm trug. Beide
Damen erhoben ſich im Wagen, als der Kaiſer ſich an die Spitze
des 2. Garde- Regiments geſetzt hatte und dasſelbe vorführte, was
er dann beim zweiten Vorbeimarſch wiederholte. Während des
ganzen militäriſchen Schauſpiels unterhielt der Kaiſer ſich wieder
holt lebhaft mit den hohen Damen. Nun rückte die Jnfanterie in
den breiten wuchtigen Maſſen der Regimentskolonnen an, immer
wieder lockten die Trommeln und Pfeifen, und feſten Trittes und
in gerader Richtung paſſirten die Schaaren. Die Staubentwickelung
war verhältnißmäßig gering und wurde nur etwas ſtärker, als, ein
effektvoller Schluß des glänzenden Schauſpiels, die berittenen
Truppen zum zweiten Mal, nach den luſtigen Klängen der alten
Reitermärſche, im Trabe vorbeigingen.
Um 10 Uhr war die Parade beendet, und der Kaiſer

hielt Kritik ab. Die Kaiſerin mit der Königin fuhr, eskortirt
von der Leibgendarmerie, zur Stadt. Der Kaiſer ritt in prunk-
vollem Zuge an der Spitze der Fahnen und Standarten zum

allenthalben von großen Menſchenmengen erwartet und
egrüßt.

Königin Wilhelmina der Niederlande wurde bei der Rück
kehr von der Parade auf der Fahrt nach dem Schloß am
Pariſer Platz im Namen der Stadt begrüßt.

Das Brandenburger Thor zeigte reichen Flaggenſchmuck, der
Pariſer Fs war mit Laub und Bäumen reich geſchmückt. Eine
zahlreiche Menſchenmenge auf dem ganzen Wege vom Paradefelde
dis zum Brandenburger Thor erwartete die junge Herrſcherin. Am
Pariſer Platz ſtand der Oberbürgermeiſter, der Stadtverordnetenvorſteher,
eine Anzahl Vertreter des Magiſtrats und der Stadtverordneten,
ferner 24 weißgekleidete Ehrenjungfrauen, der ganze niederländiſche
Verein „Nederland en Oranje“ mit Schleifen in den Farben des
Hauſes Oranien geſchmückt. Königin Wilhelmina ſaß in einem
offenen, ſechsſpännigen à la Daumont gefahrenen Wagen an der
rechten Seite der Kaiſerin rauſende Hoch- undHurrahrufe verkündeten vom Brandenburger Thor her
das Nahen des Zuges. Vor dem Wagen der Heirrſcherinnen ritt
ein kgl. Stallmeiſter, zu beiden Seiten des Wagens ritten General
adjutant von Scholl, General von Pleſſen und Oberſtallmeiſter Graf

edel. Ein Zug der Leibgarde des Kaiſers ritt vorauf, ein Zug
der Leibgarde der Kaiſerin ſchloß den Zug. Als der Wagen vor
er Empfangsdeputation hielt, richteee Oberbürgermeiſter

Kirſchner an die Königin eine Begrüßungsanſprache,
in welcher er die Freude der Stadt Berlin ausdrückte, die Königin
n ihren Mauern begrüßen zu können. Als der Oberbürgermeiſter
ſeine Rede beendigt hatte, überreichte eine junge Dame
einen Strauß, deſſen „Blumen die niederländiſchen Landes-

rben zeigten. Königin Wilhelminag reichte der jungen
ame die Hand zum Danke und ſprach ſodann dem Oberbürger-

meiſter ihren Dank für den Empfang aus. Sodann verabſchiedete
ſie ſich mit freundlichem Händedruck, auch die Kaiſerin nickte
freundlich zum Abſchiede. Unter brauſenden Hochrufen der Menge
ſetzte der Zug dann den Weg nach dem Königlichen Schloſſe fort.

Jn der Begrüßungsanſprache an die Königin hob Ober-
bürgermeiſter Kirſchner die bedeutungsvollen mannigfachen Beziehungen auf politiſchem, vie hen künſtleriſchem und
wiſſenſchaftlichem Gebiete hervor, welche das Deutſche Reich mit
dem ſtammverwandten Volke der Niederlande verbinden und
betonte, daß einer der ruhmreichſten Abſchnitte der Ge-
ſchichte des freiheitsliebenden niederländiſchen Volkes von einem
deutſchen Dichterfürſten der Nachwelt überliefert iſt. Der
Redner erwähnte die zahkreichen innigen verwandtſchaftlichen
Bande die ſeit dem Großen Kurfürſten das Haus Oranien
mit den deutſchen d beſonders mit dem Hauſe
Hohenzollern verknüpfen, habe doch die Königin
erſt kürzlich einem dem Hohenzollernhauſe eng
verbundenen deutſchen Fürſten die Hand zum
ewigen Liebesbunde gereicht. Allgemein ſei daher die Freude,
mit welcher die Bürgerſchaft die von ihrem Volke geliebte
Königin, zugleich Anverwandte des preußiſchen Fürſtenhauſes,
willkommen heiße. Der Redner ſchloß mit dem Wunſche, daß
die Stunden, die die Königin mit ihrem Gemahl gemeinſam
mit dem deutſchen Kaiſerpaare in der Stadt Berlin verweile,
ſonnig und heiter ſein möchten, wie der heutige Frühlings-
morgen.

Jm Laufe des Nachmittags unternahmen die Majeſtäten
mit ihren hohen Gäſten eine Spazierfahrt durch die Sieges-
allee und den Thiergarten. e d
Weißen Saale des Kgl. Schloſſes bei den Majeſtäten das
Paradediner, das durch die Theilnahme der hohen Gäſte
des Kaiſerhauſes eine beſondere Bedeutung erhielt.

Die große Zahl der geladenen Würdenträger und Offiziere, die
Schaaren prunkvoll gekleideter Hofbeamten und Bedienſteten, der
herrliche Silber- und Blumenſchmuck der Tafel (Flieder und Gold-
regen in großen Büſchen) ſtrahlten im Gold der Spätnachmittags-
ſonne, welche zu den offenen Fenſtern hereinfluthete. Der holländiſche
Geſandte van Teets van Goudrian trug die ihm ſoeben verliehenen
Brillanten zum Rothen Adlerorden 1. Klaſſe, der mecklen
burgiſche Geſandte von Oertyen hatte den Rothen AdlerordenI. Kloſe, General Bonnal den Kronenorden 1. Klaſſe und Oberſtlt.

Gallet den Kronenorden II. Klaſſe erhalten. Unter den Klängen eines
von der Kapelle des 2. Garde Rgts. ausgeführten Marſches erſchien
der Hof. Voran der große Vortritt, dann der Kaiſer in
Dragoneruniform mit der Königin, der Großherzog von Mecklen-
burg mit der Kaiſerin, Prinz Heinrich der Niederlande mit der
Prinzeſſin Friedrich Leopold. Bei der Tafel hatte die Königin ihren
Platz zwiſchen dem Kaiſerpaar.

Die Feſtlichkeiten ſchloß eine Galavorſtellung im
Kgl. Opernhauſe.

Es gelangte Donizettis „Marie, die Tochter des Regimenls“
in neuer Ein ſtudirung zur Aufführung, mit Frau Herzog in der
Titel- und den Herren Knüpfer, Philipp und Vollmer und Fräulein
Rothauſer in den Haupfrollen. Dr. Muck dirigirte. Auch
hier nahm die Königin, welche ebenſo wie die Kaiſerin weiße Seide
und reichen Diamantſchmuck trug, zwiſchen dem Kaiſerpaar in der
vorderen Reihe der großen Hofloge Platz, rechts Prinzeſſin Friedrich
Leopold und der Prinz-Gemahl, links der Großherzog von Mecklen-
burg, Prinzeſſin Ernſt von u und die Erbprinzeſſin
von Hohenzollern. Die Mitte der zweiten Reihe hinter den Maje-
ſtäten nahmen der Kronprinz, Prinz Friedrich Leopold und Prinz

Friedrich ein. Logen, Rang und Parkett füllte im Uebrigen die
eſellſchaft, welche bereits an der Paradetafel im Schloß theilgenommen

hatte. Ferner war erſchienen das geſammte diplomatiſche Korps
mit ſeinen Damen. Die Botſchafter und Votſchafterinnen hatten
in dem großen Bogen rechts Platz genommen gegenüber ſaßen die

Auguſt Wilhelm und Oskar und der junge Herzog von
oburg. Das Haus war feſtlich beleuchtet, an den Brüſtungen

zogen ſich Roſenguirlanden hin. Jn der Pauſe nahmen die Herr-
ſchaften den Thee und kehrten nach der Vorſtellung nach dem
Neuen Palais zurück.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 1. Juni.

Dem Komitee zur Enthüllung des Bismarckdenkmals in
Berlin iſt, wie wir ſchon kurz gemeldet haben, geſtern Vormittag
vom Kaiſer die Ermächtigung ertheilt, mit Rückſicht auf die am
Montag ſtattfindende Beiſetzung des Grafen Wilhelm Vismarck die
für den gleichen Tag in Ausſicht genommene Enthüllung des Denk-
mals auf unbeſtimmte Zeit zu vertagen.

Ein Vertrauensbruch. Jn politiſchen Kreiſen iſt es
mißliebig vermerkt worden, daß ein Verliner Blatt, der
„Lo kal anzeiger“, den Trinkſpruch des Kaiſers an den
franzöſiſchen General Bonnal beim Frühſtück im Kaſino des
2. Garde- Regiments veröffentlicht hat, obwohl
die Preſſe ausgeſchloſſen war. Dieſe Ver-
öffentlichung wird jetzt offiziell als ein Vertrauens
mißberuch bezeichnet. Die „Nordd. Allg. Zeitung“ ſchreibt
an hervorragender Stelle das Folgende:

„ein hieſiges Lokalblatt hat Mittheilungen über einen Trink-
ſpruch veröffentlicht, den Se. Maj. der Kaiſer im Offizierskaſino des
2. Garderegiments zu Fuß nach dem Exerzieren der 2. Garde Jn
fanteriebrigade gehalten hat. Von einiger Ungenauigkeit abgeſehen,
iſt die Anſprache im Ganzen richtig wiedergegeben. Obwohl ihr
Jnhalt auf allgemeine Zuſtimmung rechnen konnte, müſſen wir
doch darauf aufmerkſam machen, daß die Publikation in
dem Lokalblatte auf einem Vertrauensmißb.ruch
beruht, da die in ſolchen Fällen nothwendige
Autoriſation zu der n nichtertheilt worden war. Es widerſpricht den Alkerhöchſten
Intentionen und ausdrücklichen Weiſungen Sr. Majeſtät, da
Anſprachen und Aeußerungen Allerhöchſtderſelben bei militäriſche

Um 61 Uhr folgte dann im

Anläſſen und in kameradſchaftlichen Kreiſen ohne ausdrückliche Er
mächtigung durch die Preſſe verbreitet werden.“

Hoffentlich bekommt man heraus, wer von den Theil-
nehmern an dem den den Wortlaut der Rede an den
„Lokalanzeiger“ übermittelt hat, damit vor Allem auch an
dieſer Perſon ein Exempel ſtatuirt werden kann.

Wie man hört, hat der Kaiſer die Königin Wilhelmina
zum Chef des Garde-Jäger-Bataillons, dem ihr Ge-
mahl als Offizier angehört hat, ernannt.

Der Kaiſer hat, wie auch an anderer Stelle mitgetheilt,
dem franzöſiſchen General Bonnal den Kronenorden
1. Klaſſe und ſeinem militäriſchen Begleiter Gallet den
Kronenorden 2. Klaſſe verliehen.

Die Prinzen Eitel Friedrich, Auguſt Wilhelm und
Oskar welche das Pfingſtfeſt im Neuen Palais bei Potsdam ver
lebten, werden heute in Begleitung ihrer Gouverneure und Lehrer
ſich zur Fortſetzung der Studien nach Plön zurückbegeben.

Der Reichskanzler Graf von Bülow wurde geſtern
Mittag von der Königin der Niederlande in Audienz empfangen,
Der Reichskanzler wird nach den jetzt getroffenen Dispoſitionen
erſt Ende Auguſt oder Anfangs September ds. Js. auf ſeiner
Geburtsſtätte KleinFlottbeck bei Altona ein treffen, um bei dem
Legationsrath Dr. Rücker-Jeniſch einen mehrwöchigen Sommer-
aufenthalt zu nehmen. Hierbei wird der Reichskanzler auch von
ſeiner Gemahlin begleitet ſein.

Dr. v. Migquel hat ſich geſtern früh mit dem Expreß-
zuge vom Anhalter Bahnhofe zu Berlin aus zu dauerndem
Aufenthalte nach Frankfurt a. M. begeben.

Zu ſeiner Abreiſe waren, wie der „Tgl. Roſch.“ mitgetheilt wird,
außer den engeren Familienangehörigen ſein Amtsnachfolger Freiherr
v. Rheinbaben und der Unterſtaatsſekretär Freiherr v. Seckendorff er
ſchienen. Auch bemerkte man neben einer Anzahl anderer Herren, die dem
ſcheidenden Miniſter ihre Sympathien ausdrückten, eine Deputation
des Berliner Wahl vereins der Deutſch-Konſervativen,
beſtehend aus den Herren Stockmann, Wegener und anderen. Auf
eine Anſprache des Führers der Konſervativen, Abg. Stockmann, er
widerte der Miniſter, daß er auch fernerhin dem öffent-
lichen Leben ſeine Dienſte erhalten und bei geeigneten Anläſſen an
den Arbeiten des Herrenhauſes theilnehmen werde. Er habe es
ſtets für ſeine Pflicht erachtet, für den Mittel-
ſtand einzutreten und theile nicht die peſſi-niſtiſche Auffaſſung, daß der Mittelſtand dem
Untergange geweiht ſei. Bei planmäßiger Für-
ſorge ſeitens des Staates, bei Nutzbarmachung aller
Fortſchritte der Zeit, bei engerem Zuſammenſchluß
zu Genoſſenſchaften und dergleichen werde es
dem Mittelſtande gelingen, ſich zu erhalten und
vorwärts zu kommen. Unter den Glückwünſchen der An
weſenden und den Zurufen: „Glückliche Reiſe, baldige Wiederkehr!“
und nach herzlicher Verabſchiedung von ſeinem Nachfolger Frhrn.
v. Rheinbaben beſtieg der Miniſter den Zug, der ſich alsbald in
Bewegung ſetzte.

Fürſt Münſter, der ehemalige deutſche Botſchafter in Paris,
iſt auf ſeiner Beſitzung Derneburg bei Hildesheim eingetroffen, wo
er dauernd Aufenthalt nimmt und ſich zunächſt mit Ausarbeitung
ſeiner Memoiren beſchäftigen wird.

Aus dem Offizierkorps. Generalmajor von Löwen
feld, Kommandeur der 33. Jnfanterie-Brigade, früher dienſt“
thuender Flügeladjutant des Kaiſers, iſt in das Hauptquartier
zurückverſetzt und zum dienſtthuenden General à la suite des Kaiſers
ernannt worden. Die 33. Jnfanterie-Brigade erhielt der Kommandeur
des Grenadierregiments Nr. 89, Oberſt Freiherr v. Reibnitz

Der katholiſche Lehrerverband der Rheinprovinz, der
in Mayen ſeine Generalverſammlung abhielt, ſandte von der
Abtei Maria Laach an den Kaiſer ein Huldigungstelegramm,
in dem er das Gelöbniß unwandelbarer Liebe und Treue und
das feierliche Verſprechen ablegte, daß ſeine Mitglieder in ihrem
Berufe als Volksſchullehrer alle Kraft einſetzen würden, um die
Jugend in Liebe und Treue zu Thron und Altar heranzubilden.
Auf dieſes Huldigungstelegramm iſt, wie die „Köln. Volksztg.“
meldet, an den Abt Benzler folgendes Antworttelegramm
eingegangen:

Potsdam, 30. Mai. Jch habe Mich gefreut, durch Jhre
Vermittelung aus der ehrwürdigen Abtei Maria Laach den Huldigungs-
gruß der rheiniſchen Mitglieder des katholiſchen Lehrerverbandes des
Deutſchen Reiches zu erhalten. Jch habe das Gelöbniß der katholiſchen
Lehrerſchaft, ihre ganze Kraft daran zu ſetzen, die ihr anvertraute
Jugend in Liebe und Treue zu Thron und Altar zu erziehen, mit
Befriedigung entgegengenommen. Jch danke Jhnen herzlich und
erſuche Sie, allen Betheiligten Meinen königlichen Dank und Mein
Vertrauen zu ihrer ernſten und verantwortungsvollen Arbeit zum
Ausdruck zu bringen. Wilhelm R.

Zum Zolltarif geben die offiziöſen „B. P. N.“ dem
wackeren Handelsvertragsverein mit Recht folgende bittere
Pille zu ſchlucken „Seitdem die Korreſpondenz des Handels-
vertragsvereins abſolut nicht mehr weiß, was ſie Sachliches
zum Entwurf eines neuen Zolltarifs vorbringen
ſoll, verſteigt ſie ſich zu allerhand aus der Luft gegriffenen
Behauptungen und Verdächtigungen anderer wirthſchaft
licher Gruppen. Die „Berliner Politiſchen Nachrichten“ haben
klipp und klar der Ausſtreuung widerſprochen, daß der Miniſter
rig am 4. Juni ein Tarif vorgelegt werden werde, der
für 31 landwirthſchaftliche Poſitionen Doppeltarifſätze enthalten
werde. Die Korreſpondenz des Handelsvertragsvereins glaubt die
Mittheilung trotzdem aufrecht erhalten zu ſollen. Das ſind dieFolgen
davon, wenn man mit ſeinen Jnformationen ein halbes Jahr
hinter den Thatſachen zurückgeblieben iſt. Es mag allerdingseinmal einen Rohentwur des Zolltarifes gegeben haben, der dieſe

31 Doppelſätze enthielt, aber derſelbe r längſt der Geſchichte
an. Dagegen iſt, wie beiläufig geſagt ſein mag, ſogar ein Tarif

e e

a

e

h

d



entwurf vorhanden, der auch nicht einen einzigen Doppelſatz ent
hält. Weiter ſaugt ſich die Korrefpondenz des Handelsvertrags
vereins die Aufſtellung aus den Fingern, daß der Centralver
band deutſcher Jnduſtrieller die wer eines
Minimaltarifes auch für induſtrielle Poſitionen erſehnt habe.
Das iſt völlig freie Erfindung. Gewitz iſt der Centralverband wie
andere große wirthſchaftliche Organiſationen zur Begutachtung der
ſchwebenden Tariffragen herangezogen worden und hat ſein Urtheil
darüber abgegeben. Aber derſelbe hat zur Frage eines Minimal-

tarifes überhaupt keinerlei Stellung genommen. Das
hindert, wie die Thatſachen zeigen, das Freihändlerthum
aber nicht, ſeinen Kampf mit Windmühlenflügeln behaglich
fortzuſetzen. Die Theilnahme der Korreſpondenz des
Handelvertragsvereins für mögliche Schmerzen des CEentral-
verbandes iſt ja ein höchſt erfreuliches Zeichen humaner Ge-
ſinnung, aber unangebracht iſt ſie doch; es konnte ſich ſchon
deswegen gar kein „Geſchäftchen“ zerſchlagen, weil ein
ſolches vom Centralverband gar nicht verſucht worden iſt.
Er überläßt es lieber anderen Leuten, „Geſchäftchen“ zu
machen. Es berührt komiſch, wenn ſich der Handelsvertrags-
verein zum Hüter der Jntereſſen „der geſammten deutſchen
Jnduſtrie“ aufwirft. War man doch bisher nicht unbe
gründeter Weiſe der Anſicht, daß der Centralverband die
überwältigende Mehrheit der deutſchen induſtriellen Pro-
duktion umfaſſe. Es bleibt dabei, daß dieſe Verdächtigungen
nur erfunden ſind, „um der freihändleriſchen Agitation neue
Nahrung zuzuführen.“ Eine ärmliche Sache, die bereits zu
ſolchen Mitteln greifen muß, um ſich noch zu halten!“

Zur Zollkonferenz. Der Prinzregent von Bayern empfing
zeſtern Vormittag zu längerem Vortrag die Staatsminiſter Frhr.
v. Riedel und Frhr. Feilitzſch, die ſich demnächſt zur Zoll-
konferenz nach Berlin begeben.

Vom Bundesrath. Es iſt leider, wie wir ſchon vor
einigen Tagen zu melden hatten, wiederum zweifelhaft geworden,
ob die Ausführungsbeſtimmungen zum Fleiſchſchaugeſetz
dem Bundesrath noch vor deſſen Sommervertagung zugehen
werden. Hingegen ſteht es feſt, daß die Ausführungs-
beſtimmungen zum Weingeſetz in kürzeſter Zeit dem Bundes
rath vorgelegt werden. Es finden dieſerhalb zur Zeit Be
rathungen mit Sachverſtändigen ſtatt. Jm Reichs-
geſundheitsamt finden nach der „Nationallib. Korr.“ in
dieſen Tagen die abſchließenden Konferenzen wegen der Aus
führungsbeſtimmungen zum Fleiſchſchaugeſetz ſtatt.

Zur Reichstagserſatzwahl in Memel-Heydekrug iſt vom
Freiſinn der Kaufmann Richard Schaak in Memel, Direktor der
dortigen Vereinigten Säge- und Hobelwerke, Aktiengeſellſchaft, als
Kandidat aufgeſtellt worden.

Zur vielumſtrittenen Frage der Auflöſung des Ab-
geordnetenhauſes ſchreibt die „Deutſche Tagesztg.“:

„Es wird uns erzählt, daß an maßgebendſter Stelle die Abſicht
obgewaltet habe, ſchon jetzt zur Auflöſung zu ſchreiten, und daß es
dem Miniſterpräſidenten nur gelungen ſei, die Ausführung der Abſicht
durch den Hinweis darauf zu verhindern, daß man noch einer gewiſſen
Zwiſchenzeit bedürfe, um die Neuwahlen einigermaßen vorzubereiten.
Sollte dieſe Erzählung richtig ſein, ſo würde die Mittheilung, daß
man im Spätſommer eine Auflöſung des Abgeordnetenhauſes zu
zrwarten habe, ſich einigermaßen erklären.“

Wie wir dem gegenüber wiederholen können, wird ſeitens
der Regierung an eine ſo unzweckmäßige Maßnahme, wie ſie
die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes ſein würde, nicht im
Entfernteſten gedacht. Unter der wünſchenswerthen „Zwiſchen-
jeit“ iſt eben die Zeit bis zum Ablauf der diesjährigen Wahl
periode gemeint; bis dahin wird auch die Kanalvorlage ruhen.

Wie der „B. B. C.“ hört, vergaben geſtern die
preußiſchen Staatsbahnen eine Lieferung von 305 Loko-
motiven im Geſammtwerthe von 17x Millionen
Mark an inländiſche Fabriken. Die Preiſe entſprechen
genau den Bedingungen, zu welchen der im Januar ſtattgehabte
Abſchluß vollzogen iſt.

Der in München ſtattgehabte Delegirtentag
des deutſchen Burenkomitees beſchloß den Beitritt zu der
internationalen Burenligag in Paris. Auf eine Vorſtellung
beim Kaiſer und eine direkte Einwirkung auf den Bundesrath
wurde verzichtet, dagegen wurde beſchloſſen, Vorſtellungen an
den Reichskanzler, den Reichstag, die Miniſter und Landtage
der Einzelſtaaten, ſowie an ſämmtliche Reichs- und Landtags-
abgeordnete zu richten. Ferner ſoll ein Appell an das engliſche
Volk gerichtet werden. An den Präſidenten Krüger ging ein
Telegramm ab.

Der Verbandstag der deutſchen Thierſchnutzvereine, der be
kanntlich z. Zt. in Kaſſel tagt, hat Leipzig zum nächſtmaligen
Tagungsort im Jahre 1904 gewählt.

Das Reichsgericht hat das Urtheil des Landgerichts I Berlin
vom 19. Februar auf gehoben, durch das Graf Pückler-Klein-
Tſchirne von der Anklage der Aufreizung verſchiedener Bevölkerungs-
klaſſen zu Gewaltthätigkeiten gegeneinander, begangen durch zwei
in Berlin öffentlich gehaltene Reden, freigeſprochen wurde, und die
Sache an das Landgericht II verwieſen.

Der internationale Bergarbeiterkongreſz iſt in
London geſtern geſchloſſen worden nachdem natürlich eine
Reſolution zu Gunſten eines von allen Bergarbeitern der Welt
inne zu haltenden Feiertage s angenommen worden war.
Ein beſonderer Tag ſoll hierfür auf dem nächſten Kongreß
feſtgeſetzt werden. Ferner wurde beſchloſſen daß der nächſte
Kongreß wenn möglich in Deutſchland abgehalten
werden ſoll.

Dementi. Der „New-ork Herald“ bringt, wie wir
geſtern mitgetheilt haben, neuerdings wiederum die Meldung,
daß deutſcherſeits die Errichtung einer Kohlenſtation in
Tuangriego auf Margarita geplant ſei. Dieſe Meldung iſt
jedoch ebenſo wenig begründet, wie die früheren desſelben
Blattes, das nun ſchon ſeit Wochen eine Feſtſetzung der Deut-
ſchen an der Küſte Venezuelas ſignaliſirt, ohne jedoch irgend
t poſitive Unterlage für ſeine Behauptung beibringen zu
önnen.

Zum Tode des Grafen Wilhelm
v. Bismarck.

Der tiefe Eindruck, den der plötzliche Tod des Grafen
Wilhelm von Bismarck, des zweiten Sohnes des Altreichs-
kanzlers, hervorgerufen hat, ſpiegelt ſich in der geſammten
Preſſe wieder, ſoweit ihr Urtheil nicht durch den unaus-
löſchbaren Haß gegen den Namen Bismarck, mit dem ſich die
glorreiche Geſchichte Preußens und Deutſchlands ſeit faſt
einem halben Jahrhundert verknüpft, getrübt iſt. Das deut-
ſche Volk empfindet dieſen Tod um ſo tragiſcher, aks wir un-
mittelbar vor der Enthüllung des Bismarckdenkmals ſtehen,
alſo vor einem Akte, der vom deutſchen Volke als ein
nationaler Feſttag empfunden werden muß. Die

den Feld
Der

das der Verſtorbene als eine Erinnerung an den
zug 1870/71 mit ſich ſtändig hat herumtragen müſſen.
junge Graf Wilhelm von Bismarck wurde damals in jenem
Feldzuge ziemlich ſchwer verwundet, und die Folgen der Ver-
wundung ſind nicht zu beſeitigen geweſen. So iſt denn Graf
v. Bismarck einer Bauchfellentzündung, die überaus ſchmerz-
haft geweſen iſt, erlegen.

Ueber das Leiden und den Tod des Grafen Wilhelm
v. Bismarck wird einem Berliner Blatte aus Varzin ge-
meldet:

Fürſt Herbert Bismarck iſt geſtern Morgen 8 Uhr von Friedrichs-
ruh hier eingetroffen, nachdem er in Berlin im Hotel „Reichshof“
ſeine Gattin, welche die zu treffenden Dispoſitionen abwartet, zurück-
gelaſſen hat. Er iſt von dem Verluſt des Bruders, mit dem ihn ein
ungewöhnlich inniges Verhältniß verband, ſehr angegriffen
und ſieht blaß und leidend aus. Jn Friedrichsruh hatte man ein
Ableben des Grafen Wilhelm ganz und gar nicht erwartet.
wußte, daß der Graf, der vor vierzehn Tagen mit ſeiner Familie ſich
nach ſeinem Gute Varzin begeben hatte, hier nach etwa acht Tagen
erkrankt und ſeither bettlägerig war doch lauteten die Nachrichten
über ſein Befinden keineswegs beunruhigend. Der Graf litt an einer
anſcheinend nicht bösartigen Affektion des Magens. Geheimrath
Schweninger, der vorgeſtern hier war, ſandte an den Fürſten Herbert
drahtlich die Nachricht, daß Gefahr nicht vorliege. Donnerstag Morgen
um 48/, Uhr fühlte der Graf ſich beſonders unwohl nnd unruhig, ſo
daß er das Bett zu verlaſſen wünſchte. Er ſtand auch auf, brach aber un
mittelbar darauf in ſchwerem Falle zuſammen und ſtarb in den
Armen ſeiner Gemahlin. Ein Schlaganfall hatte ihn
dahingerafft. Das Schweninger'ſche Telegramm war die letzte Nach-
richt, die man in Friedrichsruh' über das Befinden des erkrankten
Oberpräſidenten erhalten hatte. Fürſt Herbert glaubte auf Grund
des beruhigenden Jnhaltes dieſes Telegramms, an ſeinen urſprüng-
lichen Dispoſitionen feſthalten zu können. Er hatte
mit ſeinem Bruder vereinbart, daß er am Mittwoch nächſter
Woche hierber kommen würde, um mit dieſem auf Reh-
böcke zu pürſchen. Um ſo größer war die Beſtürzung des fürſtlichen
Paares, als Donnerstag Morgen gegen 10 Uhr ein Telegramm
des Kaiſers einging, in dem dieſer dem Fürſten ſein Beileid aus
Anlaß des Ablebens ſeines Bruders ausſprach. Unmittelbar darauf
erhielt der Fürſt das Telegramm aus Varzin, in welchem ihm das
43/, Uhr Morgens erfolgte Ableben ſeines Bruders angezeigt wurde.
Man hatte nicht früher Nachricht gegeben, da man die Wirkung der
Depeſche auf den Fürſten Herbert fürchtete.

Der „Reichsanzeiger“ widmet dem verſtorbenen Grafen
Wilhelm v. Bismarck einen Nachruf, in dem er ſchreibt:

Ein lebensfriſcher, thatkräftiger Beamter von hervorragender
praktiſcher Begabung wurde damit unerwartet ſeinem Wirkungskreiſe
entriſſen. Jn allen ſeinen Aemtern zeichnete ſich Graf Bismarck
durch warmes Jntereſſe für die ihm anvertraute Aufgabe und vollſte
Hingebung an ſeine dienſtlichen Pflichten aus. Wie ihm als Be-
amten ein ehrenvolles Andenken gewiß iſt, ſo ſicherte er ſich durch
ſeine gewinnenden perſönlichen Eigenſchaften in weiten Kreiſen ein
treues Gedenken.

Ausland.
Nordamerika.

Mac Kinley und der Schutzzoll.
Bei einem in Montreal ihm zu Ehren veranſtalteten Frühſtück

hielt der frühere franzöſiſche Miniſter Jules Siegfried eine Rede,
in der er ausführte, Präſident Mac Kinley habe ihm in einem
kürzlichen Jnterview erklärt, er ſei kein Ultra-Schutzzöllner mehr
die Vereinigten Staaten ſeien bei einer ſolchen Periode
Geſchichte angekommen, wo es nöthig würde, Abſatzmärkte in der
Welt aufzuſuchen die Nothwendigkeit des extremen Schutzzolles ſei
zum großen Theil jetzt geſchwunden.

Der Krieg in Südafrika.
Wiederum haben die Buren einen großen Sieg erfochten,

den ſelbſt Lord Kitchener nicht verſchweigen kann. Aus
Pretoria wird vom 30. Mai gemeldet

Der Burengeneral Delarey fügte geſtern der Brigade
Dix on zwiſchen Mabalsſtad und Vlakfontein eine empfind-
liche Niederlage zu und warf die Engländer uagch vier-
ſtündigem Kampfe auf Ventersdorp zurück. Der Verluſt der
Briten betrug 6 Offiziere, 167 Mann todt und I Offiziere,
129 Mann verwundet, ferner zahlreiche Gefangene. Die
Verluſte der Buren ſind infolge des energiſchen Sturm-
angriffs ebenfalls ſtark.

Von engliſcher Seite wird über dieſen Kampf wie folgt
berichtet:

London, 31. Mai. Ein Telegramm des Generals Lord
Kitchener aus Pretoria von geſtern meldet Die Streitmacht
des Generals Dixon in Vlakfontein wurde geſtern von den Truppen
Delareys angegriffen. Nach heftigem Kampfe wurde der Feind mit
ſchwerem Verluſt zurückgeſchlagen er ließ 35 Todte zurück. Zu meinem
Bedauern ſind auch die britiſchen Verluſte ſchwer; ſie betragen
174 Todte und Verwundete, darunter 4 Offiziere
todt.

Kleine Burenabtheilungen verſuchen, wie aus Kaapmuiden
gemeldet wird, fortwährend von dort nach dem Norden durch-
zubrechen. Jn ein oder zwei Fällen iſt dies bereits gelungen.

Eine Note der Dransvaal Geſandtſchaft im Haag theilt
mit, daß Krüger wie die Mitglieder der außerordentlichen
Burengeſandtſchaft in der letzten Zeit wiederholt Einladungen
zu einem Beſuch in Amerika erhielten, die Einladungen
jedoch ablehnten, da Krüger nur ſolche Reiſen zu unternehmen
gedenke, die der Burenſache nützen. Der Empfang mehrerer
Mitglieder des Haager Schiedsgerichts durch den Zaren
wird im Haag mit dem Pha Krügers wegen der ſchieds
richterlichen Austragung der ſüdafrikaniſchen Frage in Ver-
bindung gebracht.

China.
Nach der Feſtſtellung der im „Reichsanz.“ veröffentlichten

kaiſerlichen Ordre, die vom 17. Mai datirt iſt, behielt der Reichs
kanzler, wie die „Nat.-Ztg.“ hört, mit Ermächtigung des Kaiſers
für ihre Veröffentlichung eine Friſt, bis die Förmlichkeiten unter
den Mächten wegen der Auflöſung des Oberkommandos erledigt
und namentlich in der Entſchädigungsfrage endgiltige Aeußerungen
der chineſiſchen Regierung über die Anerkennung der Geſammt-
ſumme erlangt waren. Nachdem inzwiſchen beides gelungen
iſt, ſtand der Veröffentlichung nichts mehr im Wege.

Der Reiſeplan für die Rückkehr der 2. Diviſion des 1. Ge
ſchwaders aus Oſtaſien lautet: Wuſung ab 31. Mai; 11. Juni
an Singapore, ab 15. Juni; 23. Juni an Colombo, ab 27. Juni;
4. Juli an Seychellen (Mahe), an 10. Juli 16. Juli an Aden und
Pirim, ab 18. Juli 25. Juli an Port Said, ab 27. Juli 4. Auguſt
Cadiz oder Gibraltar, ab 6. Auguſt 14. Auguſt an Wilhelmshafen.

Der Londoner „Globe“ meldet aus NewYork vom
31. Mai: Nockhill telegraphirt, in den diplomatiſchen Kreiſen
Pekings werde erwartet, Voyron werde an Stelle des Grafen
Walderſee zum Oberbefehlshaber der verbündeten Streitkräfte
ernannt werden. Der britiſche Geſandte theilte den chineſiſchen
Bevollmächtigten mit, die britiſchen Truppen würden China erſt
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Satow habe die chineſiſchen Bevollmächtigten benachrichtigt,
daß die britiſchen Truppen das Land nicht früher verlaſſen
würden, bis die Jndemnitätsfrage geregelt ſei.

m

Telegramme,
Berlin, 1. Juni. Jn der letzten Sitzung des Eentral-

Komitees der deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz

er mittheilt, daß er das in Yangtſun errichtete Lazareth des
Rothen Kreuzes beſichtigte und in hohem Maße von ſeinem
Beſuche befriedigt war.

Madrid, 1. Juni. Eine amtliche Depeſche aus Corunng
beſagt, daß die ausſtändigen Zollbeamten durch Gendarmen
auseinander getrieben ſeien, einer der Ausſtändigen wurde
getödtet, 10 verwundet. Die Ruhe iſt wieder hergeſtellt, jedoch
durchziehen noch Abtheilungen von Gendarmen die Stadt.

Corunng, 1. Juni. Die Angeſtellten des Zollamtes ſind
in den Ausſtand getreten, haben ſich den vorgeſchriebenen
Anordnungen widerſetzt und die Gendarmen mit Steinen
beworfen. Die Gendarmen gaben ſchließlich Feuer. Einige
Ausſtändige wurden getödtet, mehrere verletzt.

Die Ermordung des Rittmeiſters v. Kroſigk
vor dem Kriegsgericht.

Gumbinnen, 31. Mai,.
Jn der geſtrigen geheimen Sitzung wurde, wie nachträglich be

kannt wird, auch die Wittwe des Ermordeten vernommen, ferner
auch noch der Vater des Angekl. Marten, Wachtmeiſter Marten.
Letzterer hat die Ausſage verweigert.

Die heutige Sitzung wird um 10h Uhr eröffnet. Die Ueber-
führung der Hauptangeklagten erfolgt vom Arreſthaus wieder im
Wagen. Zeuge Gefreiter Stumbries: Sofort nach dem
Schuß traf ich den Unteroffizier Marten, welchem ich erzählte,
daß der Rittmeiſter v. Kroſigk erſchoſſen worden ſei. Er lachte
darauf und rief, indem er mich am Arme faßte: „Du biſt wohl
verrückt Marten ſchien mir angetrunken zu ſein. Bei der
Leichenſchau zeigte er ſich aufgeregt. Zeuge Unteroffizier Griegat
bekundet, daß er ſich bis zur Meldung des Unglücks in der Hand-
werkerſtube aufgehalten habe. Vor ſ. (zu Hickel): Angekl. Hickel,
haben Sie Griegat verdächtigt? Hickel: Ja, infolge einer
Aeußerung des Unteroffiziers Kohlmeyer. Staatsanwalt
Lüdicke: Jch beantrage die Ladung Kohlmeyers. Das Gericht
beſchließt demgemäß.

Nächſter Zeuge iſt der Beſitzer des Karabiners 99, der Mord-
waffe. Dragoner Weber ſagt aus, daß die Waffe im Korridor
der Kaſerne im Ständer geſtanden habe. Von dort müſſe ſie alſo der
Thäter geſtohlen haben. Der Zeuge befand ſich zur Zeit der That
in der Reitbahn. Zeuge Dragoner Weber ging nach ſeiner Stube
hinauf. Auf dem Korridor begegnete er dem Unteroffizier Marten,
der Mütze und Mantel trug. Marten ſtand in unmittel-
barer Nähe von Webers Karabiner. Er ging langſamen
Schrittes an dem Zeugen vorbei und bog zum Korridorfenſter ab.
Von dort rief er dem Dragoner Bartulein zu: „Reitet meine Ab-
theilung ſchon?“ Bartulein antwortete: „Jawohl, Herr Unter-
offizier.“ Angekl. Marten: Der Dragoner Weber irrt, ich bin
nicht an das Fenſter gekommen. Vor ſ. Weber, wiſſen Sie
das genau? Zeuge Weber: Ein Jrrthum iſt unmöglich.
Vorſ.: War der Gang finſter oder hell? Erkannten Sie genau
Marten oder d Sie nur, daß es ein Unteroffizier war? Zeuge
Weber: Der Gang war finſter. Jch erkannte erſt Marten, als er
Bartulein fragte, an der Stimme. Vor ſ. Jrren Sie ſich auch
nicht? Zeuge: Beſtimmt nicht. Angekl. Marten: Jch kann
keine andere Angabe wie die vorherige machen. Vor ſ.: Ein
Punkt, auf den ſehr viel ankommt, iſt, daß Sie im Dunkeln in die
Nähe des Karabiners am Fenſter gekommen ſein ſollen. Alles
Andere haben Sie zugegeben.

Nächſter Zeuge Dragoner Bartulein: Jch ging in die
Stube hinter Weber und erkannte Marten. Jch hörte ſeine Frage
und antwortete ihm darauf. Staatsanw. Lüdicke: Wie war der
Tonfall in der Stimme des Marten bei der Frage Bartulein:
Er ſprach haſtig. Vor ſ. War es ſo hell, daß Sie Marten be
ſtimmt erkennen konnten Bartulein: Es dämmerte zwar ſchon
ich habe ihn aber beſtimmt erkannt. Vorſ.: (zum Angekl.):
Marten, Sie hören, daß der Zeuge alle Ausſagen des Zeugen Weber
durchaus beſtätigt. Marten: Jch hätte keinen Grund zum Ver-
ſchweigen. Vor ſ. Jch glaube doch, einen ganz weſentlichen.
Marten: Die Zeugen müſſen irren. Zeuge Weber: Ein
Jrrthum iſt unmöglich. Vor ſ. (zu Weber): Können Sie bei
Gott und Jhrem Gewiſſen beſchwören, daß Sie nicht irren Zeuge
Weber: Ja. Angekl. Marten: Und ich beſchwöre bei Gott und
meinem Gewiſſen, daß ich nicht dort geweſen bin. Jch hätte keinen
Grund, es zu verſchweigen. Vorſ.: Oh, einen erheblichen
Grund. (Zu den Zeugen) Weber und Bartulein, können Sie mit
ruhigem Gewiſſen beſchwören, daß Jhre Ausſagen alle richtig ſind

Weber und Bartulein: Jawohl! Die Zeugen werden
hierauf vereidigt und entlaſſen. Die Dragoner Gehrmann,

daß ſich Unteroffizier
von 4 Uhr an bis über

Lück und Krämer bekunden,
Griegat in der Handweckerſtube
die Zeit des Mordes hinaus befand und dort ſeinen Mantel
nähen ließ. Das Gericht verzichtet hierauf auf das
Zeugniß des Unteroffiziers Kohlmeyer. Dragoner Buſching
bekundet Unteroffizier Domning ſtürzte in den Rekrutenſtall und
theilte mit, daß der Rittmeiſter verunglückt ſei. Kurz darauf trat
Marten ohne Mantel, Müttze und Säbell ein und habe ge-
fragt, ob ſeine Abtheilung ſchon geritten habe. Wir ſagten, ſie müſſe
bald herauskommen. Er habe darauf gefragt, ob ſein Säbel im
Stalle ſei. Da dies nicht der Fall war, ſchnallte er den Säbel
eines anderen Unteroffiziers um. Vor ſ. War Marten aufgeregt

Zeuge: Das kann ich nicht ſagen er kam haſtig hinein.
Vorſ.: Nach dem Protokolle haben Sie früher geſagt,
Marten habe ganz wild ausgeſehen. Zeuge: Jch weiß nicht

habe. Dragoner Minuth und Po
drizky bekunden dasſelbe. Marten ſei ohne Säbel in den Stall
gekowmmen, aufgeregt und mit geröthetem Geſicht. Staatsanwalt
Lüdicke: Ich beantrage die Vernehmung des Kriegsgerichtsſchreibers
Hoffmann über die frühere Ausſage Buſchings. Der Gerichts
hof erklärt das für überflüſſig, da die zu bezeugende Thatſache von
anderer Seite beſtätigt werde. Auf den Ausdruck „Wild“ lege
der Gerichtshof keinen Werth. Vizewachtmeiſter Schul z: Nach-
dem ich den Mord erfahren hatte, begegnete ich Marten. Derſelbe
war erregt und roth. Auf meine darauf bezügliche Frage ſagte
er, er habe einen getrunken. Jch erzählte ihm daß der Ritt-
meiſter erſchoſſen ſei. Marten erwiderte: Iſt das wirklich
wahr Unteroffizier Bunkus hat Marten etwas ſpäter
angetroffen. Marten war erregt und ſagte, er habe ge
trunken. Jch fragte ihn, ob er ſchon wiſſe, daß der Rittmeiſter ge
tödtet worden ſei. Marten that, als ob er von dem ganzen Vorfall
noch nichts gehört habe. Die Unteroffiziere Eiſenberg und Krieg
bekunden, daß Marten ſich trotz deutlichen Kommandos in die
Gruppe der dienſthabenden Unteroffiziere geſtellt habe.

In dem weiteren Verlaufe der Verhandkung, auf die wir noch näher
zurückkommen, gab, wie uns telegraphiſch gemeldet wird, der Dragoner
Skobeck zu, daß die vierte Schwadron an dem Abend der Er-
mordung vor die Leiche geführt worden ſei. Der Oberſtleutnant habe
aufgefordert, es ſolle Derjenige vortreten, der etwas Verdächtiges
wahrgenommen habe. Er habe ſich nicht gemeldet; am folgenden
Morgen habe er den Stubenkameraden erzählt, er habe kurze Zeit
vor dem Schuß zwei Soldaten mit Schirmmützen vor dem Guckloch
der Reitbahn geſehen. Der Vertheidiger, Rechtsanwalt Horny, bean-

unmittelbare Urſache des Todes iſt ein Magenleiden räumen, wenn die Entſchädigungsfrage endgiltig gelöſt ſei. tragt, Skobeck nicht zu vereidigen, da er der That dringend

Londoner Blätter melden aus Peking, der britiſche Geſandte

verlas der Kammerherr v. d. Kneſebeck ein Schreiben des
Grafen Walderſee an den Grafen Solms-Baruth, worin
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rdächtig ſei und augenſcheinlich die Erzählungu erſonnen habe, um den Verdacht von h ab z u
kenken; auf die Ausſage dieſes Zeugen ſei die Anklage
aujgebaut; werde der Zeuge nicht vereidigt, dann ſtürze die Anklage
zuſammen. Der Gerichtshof beſchloß, Skobeck wut nicht zu ver
eidigen, damit er Zeit habe zu überlegen, ob er die ahrnehmung
ch nur eingebildet oder erſonnen habe, um den Verdacht abzulenken.

Nach längerer Verhandlung über die Flucht des Angeklagten Marten
wird die Sitzung auf Sonnabend früh 9 Uhr vertagt.

Aus Nah und Fern.
Bei einer Keſſelexploſion ſchwer verbrüht wurden

geſtern in der Maſchinenfabrik von Karl Flohr in der Chauſſeeſtraße
zu Berlin fünf Perſonen. Die Verletzungen beſtehen in Verbrühungen
an Geſicht, Rücken und Händen.

Menterei. Als während des Exerzierens der Bürgergarde im
Velodrom in Antwerpen ein Gardiſt von einem Offizier beim Rauchen
ertappt und deswegen zur Rede geſtellt wurde, erhob er Einſpruch
dagegen und wurde von dem Offizier deshalb feſtgenommen.
Alle Gardiſten begannen nunmehr zu pfeifen, drehten die Gewehre
um, ſtimmten dann die Marſeillaiſe an und zertrümmerten mit den
Gewehrkolben den Raum den der Thürhüter des Exerzierhauſes
bewohnt. Zum Schuttze der Offiziere mußte die Polizei
einſchreiten. Ein Gardiſt wurde verhaftet die übrigen durchzogen
die Stadt unter dem Abſingen der Marſeillaiſe.

Blutiger Ansſtand. Jn der Guanofabrik von Ohlen-
dorf in Burght iſt, wie das Antwerpener Blatt „Précurſeur“
meldet, ein Ausſtand ausgebrochen. Als ſich der Direktor Keller
geſtern Vormittag nach der Fabrik begab, wurde er von den Arbeitern
angehalten. Er glaubte ſich bedroht und feuerte 6 Revolver-
ſchüſſe ab, wodurch 2 Arbeiter ſchwer verletzt wurden. Keller
konnte ſich vor den ihn verfolgenden Arbeitern flüchten.

Der Feldpoſtverkehr zwiſchen unſeren Truppen in Oſt aſien
und der Heimath iſt ſehr bedeutend. Wie der „Deutſchen Verkehrs
zeitung“ mitgetheilt wird, ſind in der Richtung nach China bis zum
28. Mai abgeſandt worden 37 782 Packete, 1049 Geldbriefe und
2574 Poſtanweiſungen über 55 000 Mk. Jn umgekehrter Richtung
ſind von der Feldpoſt eingegangen 407 Packete, 93 Geldbriefe und
12 327 Feldpoſtanweiſungen über 2 164 478 Mk.

Provinz Sachſen und Umgebung.
o. Wörrunlitz, 31. Mai. (Leichenfund.) An der Böllberger

Schleuſe wurde geſtern die Leiche des Maurers Vogel aus Völlberg
gelandet. Dieſelbe war unbekleidet und zeigte am Kopfe Ver-
letzungen, weshalb man auf ein Verbrechen ſchließen kann. Vogel
war am 1. Feiertag noch ſpät auf der Rabeninſel mit einigen
Männern im heftigen Wortwechſel geſehen worden und iſt nicht
mehr nach Hauſe zurückgekehrt. Heute findet die Sektion in der
Böllberger Leichenhalle ſtatt. Ebenfalls fehlt ſeit Montag, den
20. d. Mts., ein Arbeiter Wilh. Wagner aus BVöllberg, über deſſen
Verbleib die Familie unaufgeklärt iſt.

d. Wallwitz (Saalkr.) 31. Mai. (Unfal l.) Der in der
bieſigen Zuckerfabrik m. b. H. beſchäftigte 63jährige Arbeiter Chriſtian
Barich von hier verlor auf dem Bahnhof Wallwitz beim Abladen
vom Preßſchlamm in eine Eiſenbahn-Lowry das Gleichgewicht und
fiel in dieſelbe hinein, wobei er ſich eine nicht unerhebliche Quetſchung
der Schultermuskulatur, ſowie eine ſchmerzhafte Rippenquetſchung
der rechten Seite zuzog. Der Veiletzte wurde ſofort in ärztliche
Behandlung gebracht.

w. Zſchortan, 31. Mai. (Feuersbrunſt.) Auf dem
Hute des Amtsvorſtehers Herrn Merkwitz im benachbarten Cletzen
intſtand geſtern Abend gegen 49 Uhr ein Brand, der einen großen
maſſiven Kuhſtall vollſtändig zerſtörte.

m. Mühlberg a. E., 31. Mai. (Abgelehnt. Vom
Tode des Ertrinkens gerettet. Die Stadtverordneten
lehnten das Geſuch um Bewilligung eines Beitrages zu Prämiirungs-
zwecken bei der diesjährigen im hieſigen Kreiſe ſtattfindenden Stall-
rinderſchau ab; da die hieſigen Landwirthe zur Vorführung ihres
Viehes bei der Schau nicht aufgefordert werden, auch Anmeldungen
von Vieh zur Schau nicht erfolgt ſind. Vom ſicheren Tode des
Ertrinkens beim Baden in der Elbe gerettet hat geſtern Nachmittag
der Fiſchermeiſter Karl Naumann hier die 9 Jahre alte Tochter
eines hieſigen Oekonomen. N. hörte Hilferufe und bemerkte daß
das Kind, von der Strömung erfaßt, der Elbmitte zutrieb. Schnell
entſchloſſen ſprang er dem Kinde nach und es gelang ihm, das
Kind in ziemlicher Entfernung vom Ufer zu erfaſſen und ans Land
zu bringen, wo es ſich bald erholte.

Roda, 31. Mai. (Zu Tode geſchleift.) Der ſchon
betagte Gutsauszügler Franz Roßner aus Bremsnitz wurde von einer
u e hr7tvenen Kuh, die er an der Leine führte, zu Tode ge

e ift.
Kehnert (Elbe), 31. Mai. (Beſitzwechſel).TDas hieſige,

bisher Herrn Günther gehörige Rittergut hat Landrath
Schäper in Nordhauſen für 650 090 Mk. gekauft.

Onedlinburg, 30. Mai. (Rathhauseinweihung).
Nachdem am 28. Juni 1899 die feierliche Grundſteinlegung zu dem
umfangreichen Erweiterungsbau des Nathhauſes er-
folgte, iſt dieſer nach zwei Jahren vollendet worden, ſo daß am
heutigen Tage die Einweihung der neu geſchaffenen Theile,
d der vollſtändig umgebauten Räume des alten Hauſes erfolgen
onnte.

S Ziefar, 81. Mai. (Mordthat.) Vor dem Dorfe
D retzen fanden geſtern früh einige nach dem Uebungsplatz gehende
Bauarbeiter an einer der Grenztafeln einen Mann erhängt
vor. Bei näherer Beſichtigung ſah man, daß die Leiche Wunden
am Kopfe hatte; man entdeckte auch bald, daß der Ermordete
über den Weg bis zu der Tafel hin geſchleift worden war.
Jn dem Ermordeten erkannte man bald den in unſerer ganzen Ge-
gend bekannten, gut ſituirten, etwa 60 Jahre alten Handelsmann
Karl Köhler, der zu den früheren Bewohnern des des
Uebungsplatzes wegen eingegangenen Dorfes Gloine gehört und
auch ſein Beſitzthum, ein Ackergut, an den verkauft
hatte und dann nach unſerer Stadt und ſpäter nach Brandenburg
verzogen war. Der Erſchlagene handelte namentlich mit Pferden
und ſoll, wie verlautet, 1500 Mk. Geld zum Ankauf von Pferden
bei ſich geführt haben. Da die gerichtliche Unterſuchung bereits
im Gange iſt, ſo wird ſich gewiß bald Näheres ergeben. Weiter
wird von anderer Seite der „Magd. Ztg.“ über den Fall noch Fol
gendes geſchrieben: Unzweifelhaft liegt ein Raubmord vor,
denn die Leiche zeigte zwei Schläge über Stirn und Naſe und ſchräg
auf der linken Backe. Die anſcheinend dazu verwandten Knüppel
lagen in der Nähe der Leiche. Sie ſtammen von dem etwa 60
Schritte entfernt in der Forſt des Uebungsplatzes liegenden zu
bereiteten Holz. Anſcheinend iſt Köhler auf der rechten Seite der
Straße Zerbſt--Gloine-—-Zieſar erſchlagen, dann hinübergeſchleppt
auf die linke Seite und hier mit einem violetten, braun durchwirkten,
ſeidenen Halstuch und einem alten, mürben, wollenen, rothbraunen
geſtrickten Shawl erhängt. Die Stiefeln waren derbe, aber gut,
Hoſe und Jacke von dunkelgrau braunmelirtem Tuch, die graugrüne
Tuchſchirmmütze lag auf der rechten Straßenſeite und war wie die
Vorderſeite des Rockes zerriſſen. Alles deutet darauf hin, daß ein
harter Kampf ſtattgefunden hatte. Ein zerriſſenes Portemonnaie,
ſowie 34 Pfg., freiliegend, ſind ebenfalls gefunden. Der Stock,
gelbbraun eichen mit ſchwarzer Sförmiger Krücke, blankem Blech-
ring und theilweiſe abgelaufener Meſſingzwinge, lag dicht bei der
erhängten Leiche und zwar in die Grasnarbe eingedrückt, oben mit
Spuren von Sand, als wenn er verſehentlich hineingetreten wäre.
Beim Transport der Leiche über den ſandigen ausgefahrenen
Weg müſſen die Beine geſchleift haben, da zwei Rillen, anſcheinend
von den Abſätzen, deutlich erkennbar waren.

Saalfeld, 31. Mai. (Blitzſchlag.) Bei einem ſtarken
Gewitter wurden geſtern Nachmittag auf einem Neubau ein Arbeiter
vom Blitz erſchlagen und ein anderer gelähmt.

T Altenburg (S.-A.), 30. Mai. (Verhaftung). Wegen
Wechſelfälſchung und Betrugs wurde Fadrikant Gebhardt von
hier verbagftet; der Fall ruft großes Aufſehen in unſerer Stadt hervor

W. Hildburghaufen, 31. Mai. (Brücken-Einſtur z.)
Heute Vormittag brach die neuerbaute Fußgänger Ueberführung auf
Bahnhof Themar bei der Probebelaſtung plötzlich zuſammen. Drei
Perſonen ſind ſchwer, mehrere andere leichter verletzt worden.

W. Dresden, 31. Mai. (Chemikertag.) Jn der Aula
der techniſchen Hochſchule fand geſtern die Eröffnung der Haupt-
verſammlung des Vereins deutſcher Chemiker in Ge-
genwart der Prinzen Georg und Friedrich Auguſt ſtatt. Nach Be
grüßungsanſprachen der Vertreter der Staats und ſtädtiſchen Be
hörden wurde die Hauptverſammlung mit einer kurzen Anſprache
des Vorſitzenden eröffnet, die in ein Hoch auf den König ausklang.
Geheimer Rath Profeſſor Dr. Witt ſprach ſodann über die Aus-
bildung der Chemiker für die Technik, Direktor Dr. von Lipp-
mann- Halle über die Chemie- Kenntniß vor tauſend Jahren.
Am Nachmittag wurde eine geſchäftliche Sitzung abgehalten, am
Abend fand Feſtvorſtellung im Opernhauſe ſtatt; es wurde Wagners
„Rienzi“ gegeben.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonutag, 2. Juni Ziemlich kühl, wolkig, ſtrichweiſe
Regen.

Montag, 3. Jnni: Wolkig mit Sonnenſchein, wärmer,
meiſt trocken.

Waſſerftände.
bedeutet über, unter Null). ſel 9ut

Saale.
Halle 31. Mai 1,80 1. Juni 1,821 0,02
Trotha 1,86 1,886Alsleben 30. Mai 1,72 31. Mai 1,727
*Calbe, Obp. 1,54 e 1,56 0,02do. Untp. 3 0,76 0,80 0,04Unſtrut.
Straußfurt 30. Mai 31 Mai

Moldau.
Budweis Mai 0,10 30. Mai 0,08 C,02
Prag 0,19 0,27 0,08Havel
*Brandenburg 30. Mai (31. MaiOberpegel 2191 ſ 2,16 0,03Unterpegel 166 m 1,65 0,01
*Rathenow

Oberpegel 1,65 1,451Unterpegel 1,32 1,34 (0,02*Havelberg 2,18 2 s 003 o
Elbe.

Pardubitz 29. Mai 0,02 30. Mai 0,03 0,05
Brandeis

Welnik 0,30 0,32 o,o2 2Leitmeritz 0,18 0,14 0,04Außig 0,13 0,15 0,02Dresden 30. Mai 1,24 31. Mai 1,23 0,01
Torgau 0,84 0,82 0,02Wittenberg r 1,64 1,60 0,04Roßlau 0,93 4 0,96) 0,03*Barby 1,32 1,38 (0,06Magdeburg 7 1,17 1,18 605,091*Tangermünde 1,94 1,995 (0,01*Wittenberge 1,66 1,60 0,06Lenzen 1,70 1,67 0,03Dömitz n 1,04 0,99 0,05*Lauenburg 1,20 1,15 0.05

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Waſſerwärme der Saale am 1. Juni, mitgelheilt vom „Flora
Bad“: 179 R.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Verlin, 31. Mai. Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarlt: Weizen,
Mai 176,00 Juli 173,75 September 173,00 173,50
Oktober 172,75-- 173,00 A. Roggen, September 143,00 c. Gerſte,
leichte inländ. Futtergerſte 131,00 141,00 Ac, ſchwere 147,00 bis
160,00 ruſſ. leichte 124,00 131,00 amerik. 130,00 132,00 c
Hafer, märk., mecklenb. und pomm. fein 155,00 162,00 Ac, märk,
mecklenb., vomm. u. preuß. mittel 150,70 154,00 C. poſ. und ſchleſ.
mittel 148,00--152,00 rufſ. 141,00 148,00 amerik. 141,00
bis 145,00 Mais, amerik. mixed 124,50 125,00 c. Erbſen,
inländ. und ruſſ. Futterwaare 150,00--162,00 A. Weizenmehl 00
22,90--23,75 A. Roggenmehl 0 u. 1 18,75--20,00 A. Weizenkleie,
grobe 10,00 10,25 feine 9,60--9,90 Roggenkleie 9,90 bis
10,20 A. Mittagsbörſe: Weizen, Juli 173,75--173,25 Sept.
173,00 172,75 Oktober 172,75 A. Roggen, Juni 141,75 bis
142,90 141,75 Juli 142,50 141,75 Sept. u. Okt. 142,75
bis 142,00 Ac. Hafer, märk., mecklenb., und vomm. fein 154,00 bis
161,00 märk., mecklenb., pomm. und preuß. mittel 149,00 bis
153,00 A. poſen. und ſchleſ. mittel 147,00 151,00 ruſſ. 141,00
148,00 amerifan. 141,00 145,00 Weizenmehl 00 22,00 bis
23,75 c Roggenmehl 0 und 1 18,70--19,90 A. Rüböl, Oktober
53,20 53,60 53,40 53,50 A. Spiritus M. Preiſe
um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Juli 173,00 A. September
und Oktober 172,75 A. Roggen, Juli 142,25 September und
Oktober 142,50 Hafer, Juli 137,00 September 129,75 A.
Mais, Juli 110,00 Ac, September 109,00 c. Mehl, Juli und
September 18,85 Rüböl, Oktober 53,50

Central- Stelle der Preußiſchen Laundwirthſchaſtskammern.
Notirungs Stelle.
3 1. Mai 1901.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

153Uckermark 166--175 136--148 132 148--158
Mittelmark, Prignitz 160 175 135- 14714 138--145 140 164
Reumark 172--178 142 148 140--160 144 165
Lauſitz 168 178 150 153 140--160 150 170
Magdeburg 161--170 143--146 u 155 163Altmark 164--180 136 148 140 145 145--158
Merſeburg öſtl. d. Mulde 158 176 135 155 143--168 145 163

do. weſtl. d. Mulde 150 180 130 152 s 158 163
Erfurt 153 178 150--155 155--165 150 158
Stettin (Bezirk) 1725- 174 143 S 138 140
Anklam (Platz) 170 140 138 140Danzig 172-174 136 138--142 134x- 136
Thorn 176 178 148--150 2 150 154Königsberg i. P 160--165 131 136 S 130 134Lötzen S 132 s 132 136Allenſtein 162--178 134- 1371 127--132 138 140
Breslau 165 182 151--157 136 154 144 149
Görlitz 170 175 146 151 147--156 150 155
Glogau 184 185 151 152 e 157 158Schweidnitz 168--178 147--155 138 154 144 152
oſen 174--184 144--149 143--153 151 156

Bromberg 170 1453 138Neutomiſche 170 160 150 160Oſtrowo 179 181 152 154 135--142 150 152
Kiel 171 180 150 155--160 150 155Reumünfſter 160 170 145 a 140 160Hannover Sad 156--172 144 156 140--180 136--163
Münſterland 166 174 146 154 162--170 150 158

b) Nach vrivater Ermittelung
Stadt 755 g. p. I. 712 g. b. I. 573 g. p. l. 450 g. p. l

Berlin 175 146 S 152Stettin 174 143 m 140Königsberg i. Pr. 165 131 S 134Breslau 183 157 154 149Poſen 184 149 153 156Hannover 172 148 S 162Neuß 172 139 138Mannheim 176 146 147Hamburg 175 145 ec) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 31. Mai, am 30. Mai.
Von Newyvork nach Berlin Weiz. loko (Feierlag) A. I75. 25

Chicago Mai Cts. 17150Liverpool v Juli 5 ſh. 11 d. „75,75 176,00
Odeſſa „loko 89 Kop. 169,50 169,00NRiga loko 93 Kop. 177,50 171,50In Paris. Mai 20,40 fſcs. „165,75 165,29

Von Amſterdam nach Köln Mai hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko (Feiertag) 147,50
Odeſſa lolo 72 Kop. „147,90 145,90Riga |!loko 72 Kop. „1438,75 143,75Amſterdam nach Köln Mai hl. fl. 77Newyork nach Berlin Mais Mai (Feiertag) 111,50

Halle a. S., 31. Mai. Bericht über Hen und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei e hier.

Noggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 3,00
in einzelnen Fuhren 3,25 A.

Maſchinenſtroh bei Partien Roggenſtroh 2,90 AC.,
Weizenſtroh 1,80 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 2,25 A.
Weizenſtroh 2,00 A.

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer 3,80
minderwerthige Sorten 3,00--3,50 A. in einzelnen Fuhren:
hieſiges oder Thüringer 4,00 4,25 minderwerthige Sorten
3,00--3,75

Kleehenu: bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 4,00
minderwerthige Sorten 3,00--3,50 in einzelnen Fuhren:
erſter Schnitt, beſte Sorten 4,25 4,59 minderwerthige Sorten
3,00 3,75 A.

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,30
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier
2,89 Ac., im Einzelnen vom Lager hier 3,00

Wochen-Marktberichte.
Hamburg, 30. Mai. Futtermittelmarkt. (Original-

bericht von G. K O. Lüders, Hamburg.) Wegen der Pefingſt-
feiertage waren die Umſätze in dieſer Berichtswoche ſehr beſchränkt
mit Ausnahme von Malzkeimen, worin einige größere Abſchlüſſe auf
ſpätere Lieferung zu Stande kamen.

Tendenz: ruhig.
Reisfuttermehl 24-28 Fett und Protein 4,60 bis 4,85

ab Hamburg, 4,85 bis 5,00 ab Magdeburg, ohne Gehalts-
garantie 4,25 A. bis 4,75 ab Hamburg, Reiskleie 3,00 —-3,70
ab Hamburg, A. ab Bremen, Getrocknete Getreide-
ſchlempe 40-45 5,30-5,65 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber
24--30 Fett und Protern 4,85 bis 5,25 c. ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52-549 5,75 bis 6,35 A. ab Ham-
burg, 53--58 6,25 bis 7,00 A. ab Hamburg, Baumwollſaat-
kuchen und Baumwollſaatmehl 5258 5,75 A. bis 6,00
58 62 5,90 bis 6,35 ab Hamburg, Cocusnußkuchen und
Cocusnußmehl 5,50 bis 5,90 ab Hamburg, Palmkernkuchen
22-264 Fett und Protern 5,00 bis 5,35 c. ab Hamburg, Raps
kuchenmehl 40 bis 45 Prozent Fett und Protern
5,10 c. bis 5,35 C. ab Hamburg, Mais, Amerik. mixed
verzollt 5,35 bis 5,80 C. ab Hamburg, Weizenkleie 4,60 bis
4,90 c. ab Hamburg, Roggenkleie 4,85 C. bis 5,00 A. ab Hamburg,
Gerſtekleie 4,85 A. bis 5,75 Malzkeime 4,50 A. bis 4,90
ab Hamburg pro 50 kg.

Viehmärkte.
Magdeburg, 31. Mai. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 144 Rinder einſchl. 40 Bullen, 140
Kälber, 85 Schafvieh 2c., 460 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige 3234 b. junge,
fleiſchige 30 32 c. mäßig bis gut genährte 28--30 d. gering
genährte 24-26 Bullen: a. vollfleiſchige 29-31 b. mäßig
bis gut genährte 26--28 e. gering genährte 24—-26 Färſen
und Kühe: a. vollfleiſchige Färſen 28—-30 b. vollfleiſchige Kühe
2628 c. ausgemäſtete Kühe 23 25 Ac, d. mäßig genährte
21--23 AC, e. gering genährte 18--20 A. Kälder: a. feinſte Maſt
45 48 Doppellender b. mittlere 38 44 e. geringe
30--36 A. d. ältere, gering genährte A. Schafe: a. Maſt-
lämmer und jüngere Maſthammel 23--31 b. ältere Maſthammel
26-28 e. mäßig genährte 20-26 Schweine a. voll
fleiſchige 55—-56 b. fleiſchige 54-55 c. gering entwickelte
53-54 d. Sauen und Eber 40--48 A. bei 40--50 Pfund
Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen und
Eber mit 20 Tara. Tendenz: Langſam. Ueberſtand:
30 Rinder, 18 Schafe, 10 Schweine.

Wagrene und Produktenberichte.
Getreide.

Hauburg, 31. Mai. Weizen ſtetig, dolſteiniſcher loco 177 180.
Laplata 133--137. Roagen ruhig, ſüdruſſiſcher matt, cif. Hamburg
106 110, do. loco 108--112, mecklenburgiſcher 142-152. Mais
ruhig, 116, Laplata per Juni Juli 86. Hafer ſtetig.
Gerne feſt.

Wien, 31. Mai. Weizen per MaiJuni 7,84 Gd., 7,85 Br.,
ver Herbſt 8,15 Go., 8,17 Vr. Roggen per MaiJuni 7,65 Gd.,
7,66 Br., ver Herbſt 7,12 Gd., 7,13 Br. Mais ver Mai-Juni
5,55 Gd., 5,56 Br. Hafer per MaiJuni 7,45 Gd., 7,48 Br., per
Herbſt 6,18 Gd., 6,19 Br.

Peſt, 31. Mai. Weizen loco höher, do. per Mai G.
Br.,do. per Oktober 7,94 Gd., 7,95 Br. Roggen per Mai

Gd., Br., do. per Oktober 6,77 Gd., 6,78 Br. Hafer ver Mai
Gd., Br., do. per Oktober 5,78 Gd. 5,80 Br. Mais per

Mai Gd., Br., do. per Juli 5,37 Gd., 5,38 Br.
2 Paris, 31. Mai. Anfangsbericht. Weizen matt, ver Mai

20,20, per Juni 20,40, per Juli-Auguſt 20,80, ver Sept. -Dezember
20,85. Roggen ruhig, ver Mai 15,50, ver Sept.Dez. 14,75.

Parié, 31. Mai. (Schlußbericht.) Weizen behguptet, per Mai
20,25, per Juni 20,45, ver Juli-Auguſt 20,95, per Sept.- Dezember
20,95. Roggen ruhig, per Mai 16,00, per Sept.- Dezember 14,65.

London, 31. Mai. An der Küſte 4 Weizenladungen an
geboten.

Amſterdam, 31. Mai. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per Mai do. per November Roggen auf Termine geſchäftslos,
per Mai per Oktober

Antwerpen, 31. Mai. Weizen feſt. Roggen behauptet.
Hafer weichend. Gerſte ruhig.

New-York, 31. Mai. (Telegramm.) Notber Winter- Weizen
loco 83/, per Mai per Juni per Juli 80 ver Sept.
79 Mais per Mai per Juli 49, per September 49.
Mehl 2,80, Getreidefracht

Chicago, 31. Mai. (Telegr.)
Juli 74 Mais per Mai 43

Zucker.
Hamburg, 31. Mai. (Schlußbericht Räüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg ver Mai 9,55, ver Juni 9,578, ver Juli 9,62v, ver Auguſt
9,65, per Oktober 8,92, per Dezember 8,921. Ruhig.

Weizen per Mai 74/ per



2undon, 31. Mat. 96 Proz. Javazucker loco 11 nom., 23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—38,00 Mk., Linſen 16,00
RNüben- Rohzucker loco 9 sh. 64 d. ruhig. bis 34,00 Mk., alles für 100 kg.

Kaffee. Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.Hamburg, 31. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average Köln, 31. Mai. Räböl loco 61,50, Oktober 55,50.
Santos Mai September 31,00, Dezember 31,75, März 32,25. Hamburg, 31. Mai. Rüböl ruhig, loco 58,50.
Tendenz: Ruhig. Hamburg, 31. Mai. Schmalz. Amerik. Steam 41 Mk..

Hamburg, 31. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 422, Mk., do. do,
average Santos, G., September 31,25 G., Dezember (hamberlain, Roe u. Co. 421 Mk.,“ do. do. Choice Grocery 421 Mk.,
31,75 G., März 32,25 G. Tendenz: Ruhig. div, Marken 418 42 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Havre, 31. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork Paris, 31. Mai. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Mai 60,75,
ſchloß mit (Feiertag). Rio 7 000 Sack, Santos Juni 61,00, Juli- Auguſt 61,75, Sept. Dez. 62,65
13 000 Sack. Zufuhren für geſtern.

Havre, 31. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee good avperage
Santos Mai September 38,00, Dezember 38,50. Tendenz

New-York, 31. Mai. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 8,45, do. Rohe und Brothers 8,60.

Ruhig. Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Amſterdam, 31. Mai. JavaKaffee good ordinarv 31. feuchte t 31. J Kartoffelſtärk. und Mehl 17,40 Mr,

Petroleum. h gBremen, 30. Mai. Vetroleum. Faß zollfrei. Standard white Hamburg, 30. Mai. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt
loco ohne Angebot.

Hamburg, 31. Mai.
loco 6,75 Br.

168/ 7X Mk., Lieferung Juni-Juli 17--17 Mk., Kartoffelmehl,
Petroleum Ruhig. Standard white prima Waare prompt 17--172 Mk., Lieferung Juni Juli 17 bis

171 Mk., Superior- Stärke 174 18 Mk., Suverior Mehl 17x
Autwerpen, 31. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm

weiß loco 16 bez. und Br., do. per Mai 16 Br., do. per Juni 16
Magdeburg, 31. Mai. Eßkartoffeln 6,00—6,50 Mk. für

a2 100 kg.
Br., do. per Auguſt 163), Br. Tendenz Ruhig.Newv-Pork, 31. Mai. (Telegramm). Petroleum Standard Fleiſch. Butter. Eier.
white in NewYork 6,90 do. in Philavelphia 6,85, do. (in Refined Magdeburg, 31. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis
Caſes) 7,90 do. Credit Balances at Oil City 1,05. 1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.,

Nordhauſen, 31.

Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis

Branntwein 40 Vol. für 100 alles für 1 kg, Ei tück 2,60-—8,20 Mk.guogt. Sir 3809 6099 Mt. Bengelwein 45 Vol M alles für g. Eirr Sir
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00--66,00 Mk., ohne F
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Fiſche.Faß ad Hamburg, 30. Mai Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich
je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 90 bis

n Rat tri zf 100 Pfg., kleine 45-85 Pfg., Seezungen, große 125--135 Pfa.,14—00 er e a ne 1400 G. eine Sfg, däniſche i10-iso Se Kleiße, große dis
Paris, 31. Mai.

65 Pfg., kleine 25--35 Pfg., Rothzungen 18--35 Vfg., Schollen,
(Anfangsbericht.) Spiritus matt, Mai große 45-—55 Pfg., mittel 45-—50 Pfg., kleine 18--30 Pfg., lebende

27,75, Juni 27,75, Juli-Auguſt 28,25, September Dezember 29,00. 12-—32 Pfg., Scheilſiſche, große 18 23 mittel 14--16 Pfg.,Paris, 31. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Mai 27,75, kleine ickFz Pfg., rn kleine 8—-10 4iz;
Juni 28,00, Juli-Auguſt 28,25, September Dezember 29,00. Seehechte 20--28 Pfg., Lengfiſch 5--6 Pfg., Blaufiſch 10--11 Pfg.,

Magdebur

insfuß
Badlſche Staglsanleilhe
Bad. Präm. Anleihe 1867.
Baieriſche Präm.-Anleihe
Barmer Stadtanleihe
Berliner Stadt-Oblig.

do. do. 1892Braunſchw. 20 Thlr.-Looſe.
Elberfelder Stadt-Obl

do. do 1899Halleſche Stadtanleihe.
Hamb. 50 Thlr.-Looſe.
KölnMind. Pr.-Anth.
Lübecker

Moininger 7 ſl.-Looſe

g, 31. Mai.

Coursnotirungen
der Berliner Börſe vom 31. Mai. 1886 unk. b. 1806

(ErgänzungsCourſe.
2 m 5Deutſche Fonds und Staatspapiere. nen

Oen

Magdeb. St. LUnl.

Oldenb. 40 Thlr.-Looſe
Weſtftil. Prev.-Anl. II.
do. do. II.do. do. III.Weſtpr. ProvLlinl.

S i

Hülſenfrüchte. Knurrhähne 8--10 Pfg., Dorſch 8--10 Pfg., Rochen 6--7 Pfg.,
Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis Elblachs 200 Pfg., Lachs, rothfi. 190 Pfg., Silberlachs 190--200 Pfg.,

Lachsforellen 100--175 Pfa., Zander 70-85 Pig., Flußßhechte 75 bigJ Schnepel 25—28 Pfa., Barſe 20-35 Pfg., Brachſen
12-—-30 Pfg., Hummern, lebende 170--195 Pfg.

Stroh. Heu.
31. Mai. Richtſtroh 5,50 6,40 M., Krumm.
Heu 6,00--7,50 Mk. für 100 kg.

31. M e gun 733
Amſterdam 31. Mai. Bancazinn 785London, 31. Mai. Silber 27 Lſtrl. ChiliKupfer 69,

Lſtrl., per 3 Monate 70 Lſtrl., Blei ſpan. 127/ 18 Lſirl., engl. 125
Lſtrl., Zinn 129/, Lſtrl. Zink 179 Lſtrl.

Glasgow, 31. Mai. (Schlußbericht.) Robeiſen. Mixed
numbers warrants 53 sh. 8 d. Warrants Middlesborough 45 sh. 9 d.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 31. Mai. Baumwolle. Ruhig. Upland mibddling

loco 40 fg.e Lbehul, 30. Mai. (SchlußBericht.) Baumwolle,
Umſatz 4000 Ballen, davon für Spekulation und Export 400 Valken.

Tendenz Stetig.
Middling amerikaniſche Lieferungen Steiig.

Per MaiJuni 416 Käuferpreis, Per Oktober 3 Verk.-Preis,
JuniJuli 418 Wertkö, Okt.Nov. 3 Werth,

ſtroh 3,40-—-4,40

v e eJuli-Aug. 416 Käuferpreis, Nov.Dez. 3* Käuferpreis,
RNug Sept. auſ Käuferpreis, Dez.Jan. 37 Käuferpreis,
September 4 Käuferpreis, Jan. Febr. 3 Verk.-Preis.7 Antwerpen, 31. Mai. Wolle. LaPlata Zug Type B.

Juli 4,15 Käufer, März 4,25 Käufer. Behauptet.
Havre, 30. Mai, Abends. Wolle. Juni 123,50, Dezember

128,00. Tendenz: Ruhig.
Düngemittel.

Hamburg, 31. Mai. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 8,40.

Rio de Janeiro, 30. Mai. Wechſel auf London 12! e.
e

Verantwortlich für die Redaktion Br. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.

Ausländiſche Fonds.

Zinsfuß
VBarlekta 100 Lire-Looſe
Bukar. Stadt Anl. 1884..

do, do. 1885,
Ch len. Gold- Anleihe 1889
Chin. Staatsanl.

d
v. 98.O.

Ezvptiſche priv. Anleihe

do. do, do.Frelburger 15 Fres. Looſe
Jtal. Natb.Pfd. ſtfr
Kopenhag. Stadt
Mexikaner Anl.

do. do.Norw. Staatsanl, 88
Oſtafr. Zoll-Obl

l

Deſtertdo. Cred. 100, 58.
do. 1860er Loofe

O. o.Nuſſiſche Präin.-Anl, 1864

do, do. 1896do. Goldrente 1884.
do, Nkcolai-Oblig
do. Doden Kredit

do, 3 do. garSpanlſche Schuld abgeſt...

S iſche St. -Aunl. 1886
0 do. 1890

do. Hyp.-Pföbt. 1876
Türkiſche Anlelhe D
Türkiſche Adminiſtr.

o. Zoll-Oblig......do, 400 Fres.-Looſe.
Üngarlſche Gold 1 A.

do. Kr. R.
Staatsr. 97

den
Zinsfuß

Anh. -Teſſauer Pfandbr.
Deutſch. Gr. Kr.-Präm.

do. Abth. Vrz.200
D. Gr. K.B. III. z. 110.

do. IV. r. 110.do. V. r. 100.do. VI. ukö. h. 1900
Dentſch. Grundſch.-Obl.

do. do do.Deutſch. Hup. V. Vfdör.
D. G. B.Creditunks. b. 1903
Hamburg. Hyvoth.-Pfodbr.

251 310 n. 6.1905
do. unkündb. bis 1900.
do. S. 301 30 u. b. 1905

S. 46 190 u. b. 19008
do. alte u. on

Gann. Bod.Pf. unt. 1904
do. do.

V.. VI. Em. unk. b. 1800
do. VII. u. VIII. 1904unt.

do. TX. X. 19 k.
do. XI. u XII b. 190
do. II. u. III. 6. 1903 unt.

do. III.,V., VIII. v. 100

do. XIV. r. t00 en
Pr. Hſdor. d. XiX. b. 1900

do. p, 96.....
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Zinsfuß Fiſ n. Dividende 1899 1900Ctr.-Pr.BPfb. s b 3' e 90 806 Fiſenbahn-Stamm-Aktien. InduſtrieAktien, Neuroder Kunſtanſtalt 8'/2 8' e 413.256
1894 unt. b. 1900 3 9080 G Dividende 18899 1900 Neus, Wagenbau 7 1385.96632 2109 Dividende 1899 1900 AdiniralsgartenBau 4 e 5 85,256 Nienburger Maſchinenfabrik 3 4 66,50Ctr.PrB.Pfb. 1890 b. 1900 99 0 b. G AachenMaſtricht, 6 122.75 G Annabur er Stein ut b G Nordd. Eis werke. 1 2 71,006 Gg gut 0 30,40bz n1I8899 unverloosbar 99506 6 Crefelder 4 e 99,756 Archtmedes. 18 20 129550 Omnibusgeſellſchaft 13 163,256 694 b. G ErefeidUerdinger 10 Bazar Sie 690 Oppelner Portiand-Cemeut 12 7 108,75694 56 b. G Eutin Llbed 2 554,50 6 BauAusführung. 7 2 753 006 Hraunſchweiger Pferdebahn 4/2 122 908

Br. Centrö.Pfob. 1900. 3!2 91556 Frankfurt Güterbahn. S Berl. Eharlottenburg (473 506 Sreslauer do. 14 1178-808do. do. 1906 3i2 91006 G HalberſtadtBlantenburg. 6 do. Neuſtadt. 0 132,506. G Stettiner do. 123.,506e h 32 tot o. Weſtbahn S S Baffage tono. 4 e 82.00 b. G S Salzungen 5 19388Hyp. ha B. XII. 5 09 JvangorDombrowo B.Wil S G Schäffer Walcker Tdo. do. XV. -XVIII. unt. 4 84 256.6 Kurskſtiew 5 Berlin Aug. Naſg tie 15 g 783 833 Schleſiſche Ceinent 17213 144,7563
Pr. Hyp. A.B. bis 1905. 4 97,9063. G LemnbergCzornoivitz 68 624 Berliner Sodbrauerei 10 10 1166,3063. G Stettiner Cham. Didler 30 25 12389,50b, G
Ryhein. Hyp. Pfd. 4 110000 b G LüttichLimburg u do. Brauerei Königſt. 4 e 5 99,756 Stralfund. Spielkart. St.P. 7 1127,756W e 3' e 92 500 LudwigshatenBerbach 10 Bresl. Eiſenb. W. Linke. 16 1213055. 6Vereinsbrauerei Artern. 7 105,0069 eſtt. Bod. unk. 1905 4 3759 r re el Zretlnier Oelwerke 1 5 72 2505.6Ber. Köln.Rottw. Pulv. 17 15 133862o do. un?., 1908 J do. Elbethalb. raunſchweiger Jute. 9 Weſtf. Drahtinduſtriedo do. unk. 1910 4 99,99 b. G RaabOedenburg. 267065 t W t 2836 do. Stahlwerte 17 117 133,5003

Schleſ. Bod.Cred. B. 4 97,906 ReichensergPardibtz 42/7 4 Cementbaugeſ. Berlin o 155,556 Wilhelmshütte. 12 10 95,90

7 r r S 222757 r 15 i 431in. r ering. i r edo. do, do. unk. b. 1903 97 896 Chemn. Maſch. Zimm. 10 22 25r e e a aW e 2 eſſaner Gas 13 s '50v. Berlin 4. Lombard 5. Petersburg 5e W pt. l 93008 Dwidende 1899 1900 Deutſche Gasgichhl.Geſ 28 3 325, bz. G Anwterdam z. Portugieſ. Pläze 4.
S eſtpr.. e J 7 Bank der Berliner Kaſſenw. g273 g i 146 256 Deutſche Jutefpinnerei 10 130006 Brüſſel 3 Rom 5.

e t 338 e e hen e er ne2 1 h 2 g 1 9 mannsdorfer Sptun. 59 Lond 4. orwe ze 6.dere z 101'80 6 Se e Echi...: zu 7 134338 See t 21 3 55 Madrid f. Wien 4,
S Suchſiſche. Braunſchwel t. 6 2 reund Maſch. konv. z Paris 2.Schieſiſde 3 e ger o /s 142330 Friſter Roßmann konv. 272878 e 6ſ ritäte. Ikliantt So W. Conn e: 8Zuf, 130998 Sunmniſade Sonrobert. 87538 ümrechunngs-Gonrſe.
Ciſenbahn-Prioritäts-Obligationen. Se tet de Zone 25338 Lnerr, So Mi S. olägd.

utſe ekt.-B. v 3,2Zinsfuß wvo, e ad al s Se 11453 Harburg Wien Gummi 12 172297:0063.61 Dollar o r 40Anatolſſche. 5 1012565 Deutſche Grundſchuld. 7 3 356 Hannov. Maſchinen Pr. 25 28 328006 Fres. 8,Albrechtsbabn. Deutſche Rationatvant. 8 8 1123368HGarkort St. Pr. tonv. S 7 1103 Gold, Silber und Papiergeld.Berg. Märk. 3 A. B. z 3853 Bantverein. S 8., 1175,2906 r wen 9 433233 Cours in Markdo, O. ener Credit. i e St. Pr.. 2lSraugſchweigiſchesunder: Il 3 Se Vrivatdant e 433589 Hirſchberger Maſchinen e 7 5' e 333906 Duecaten per S 727
Böhm. Nordb. Gold-Obl. 4 100,50 do. Grundkreditd. 7 7 124,09 N G Kaiſerhof tomn. e T 32.196 Dollars per St 16.185CentralPaciſic 4 do. do. junge l Keyling Th. Giſengieſ. 7 e (12250 G per St. /18DuxBodenbacher II. 5 Hannoverſche Bank 6 v 121706 Kurfürſtendamm-Gefellſch. 63095906 apoleonsd'or er St. 15,296do. I. 5 Hamburger Hyp. aBauk. 8 8 145.256 La Veloce Jtal D. 0 7 39 09B Sovereigns per St. 29,do. Silber-Obl. 4 9500 Hamb. Com, u. Dise.- Bank Se 1016056 Am Löwe r 7 39955 W ren gete gh

do, GoldObl. 4 Königsbesger Vereinsbank, 6 114,106 agdeburger ibank 2 Fraunz, anknoten. 10d i s 206Dux Prager GoldOvl. 5 Lübecker Eominerzbank. 72 006 do. Pferdebahn 10 1104.5065. G Heſterr. Banknoten per per Fl.Galiz. Karl- Ludwig 1890. 4 96 096 Meclenbnogee Hpwotheten. t 11 133328 Maſch. Breuer. 102 7 112233 bew e e r et
r c Zu e 332 r Grund Sredit z 90090. Norddeutſche Wollkämmerei 15 1144,50 B Ruſſiſche Banknoten .p „1 ob
vangorod-Doimnbrowo e ldenbrg. Spar u. Lethbank 23 4 n 8Ital. Eiſend Obl. v. St. gar, 2,4 59,09 Pomm. Hyp. Bank-Actien 7 S 44,0963 G Leipziger örſe vom 3 I. Mai.
do. Mittelmeerbahn ſtr. 4 94 208. Preuß. Jmmob. M. v. St. 1131,59 6 o Bank und KreditAltien.Kaſch.Oderberg Gold-Obl. 4 98 596 do. Leihhaus konv. 6 6 105.506 Deutſche Fonds. Sdo. Silber-Döl. 4 Pr. Hvp.B. (Spielb.). 6 a 9,096 Dividende 1899 1990Kronprinz Rudolfsbahn. 4 96 996 Breußiſche Pfandör.Bankt. S 7 11167565.6 insfuß Allg. D. Kr.A. Lpz. (10 1180,2564gohlsn 4 183839 s 13906 zr. Stchſ Rent .ant 3 2 85.50 G Dresdner Bank 7: S 130380w.Woron, 1389. 8 eſtfälifche Bac 2 e h ehe Stuge, 550 r tbank. FZursk. Chark.Agow 1889. 4 33 105 Wiener amerein. t do. do. et u 3506 Sacte Jan er. 10 150

e 3 33528 Wiener Uniondank 8 do. do 1000 35,506 Eeioßiger Hvpoth.Bant. J. S 133938
einbergCzernowiger. 55656 Sächſ. Bank 21LübeckBüchen. gar. 4 57 8 do. do. 3 1933 3239 wickauer 7 7 n unMagdeburg ittenberg 87596 u lüchgfte do. do. 3 35.506 8 e rt Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. In Atten, vr. u. 7tannhrior.eckleirb. Friedr. Frzb. 21 do. St.MoskauKursk. 4 Zinsfuß e Thlr. Dipidende 1899 1900Msk. Kiew-Wor unt. b 1956 006 Allgem. Elktr.Veſellſchaft. 4 199406; G do. St.Anl. v. 1255. 3 100 92,506 mn, Wertz. R. Fabr.et Aſchersiedenee Kati 4553,555 de e sh. S00 Ginneenh 123.000Mosko Smolenst S 4 97,80bz G Bochumer Gußſtahl 4 do do. v 1867 3 Tor 98,7063 Cröllw. Pavierfaörik (1897)

NorthernPac. I bis 1521 Defſſauer Gas 4 105.,756 do, do. v. 1869 3 238,7863 do. 40 Schuldverſchr. c 98,006do e ei s 4 1103 996 Dortmunder Union 192,59 do. do. p. 1852-68) g 3 38 70 Dörſtewit 7 73,00 6
o. g3 76 756.6 Gr. Berliner Bfendob. 3 e 96,93 do. do. v. 1867 s e 100 38,706 R. (SondcrinannOr d r. z 151 238 Hamburger Pafetfahrt 4 do. do. v. 1860 e Toie.! 88.70 Stier A. 20028e 4 3892 ZentelOoligationen 4 bo, do. fr. Löb. gittaul a. A re W W z3 156255

Sr. 5 r n.fand S 22 wer do. do. do. [4.B 4 Z a2 7 5 V 3 eHeſt.Ung. Staatsb, alten 3 90 496 4 1452379 do. Landrentenbriefe 3 Tore 97,006 do. do. Pr. I. z 15283

r Norddeutſcher Llovd. 32 II. 7e W 86 25 6 Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf 4 1102 256 do. do. 3 109) 97,906 Helleſge Dir Be 96256do do. Er an 3 33636 do. Eiſan Induſtrie 4 96,10 v do. L.C.Rentenſcheine. J dworſ.) 92,068 Zeit Eibſ.-6. i 5 s3756do. do, a 105 1065 6 ThaleEiſenwert 4 95.5 do. do, (S. C. u II) 4 Stittel 101,756 Zrbisd, galerib.. 6 e 125,06Oeſterr. Jotkalbahn 4 33798 Zoologiſcher Garten. 1212 N. Geirlſh v. 1887 460914 295 100,50 S iwiger Se eiette. Straßb. 153.00

0 f. Ge ch. v. (60.) e el i Hergwerks und Hütten Aktien Bee ehe l1350III 9 e 2Portug. Eifend.Dol. isss 3 6 z z. 7 4 488 838 Leipziger Vaudank s 128720o o Te h e vent a u e e.Riaſ.-Nralst, gr. unt. b.isös 4 9925 Wie e 16763Leinzig v. I885 JentAnl. z do. Bierbr. Kendmiy, dt 2 e 189 S 7 B 7 Bt 97 gr. uit. b. 190s 4 97,906 Baroper Walzwer? 0 15 113.7563 de n c u 133332 u 12 733732
Nuſſ Süd rer b. 1909 z Bexzelits 6 T 88,50 do. von 1890 (S. II v. 87) 3 7,25 5 do, Malzf Schteuditz 12 2 101,25 Ge nd s 4 98.59 Braunſchw. Werte 5 15 183725 do. von 7 S ä 313 S 37388 Mansfelder Kure. 110346 6e. o. St. Br. 74, 90 (S. II v. 87 25 ge eder 197 e elceeeceee her eäenen haunSt Jontsn S. Fr. r. is3i z 5320 e h e z 4 82.59 36 do. v. 1876 u. 849 3 R 97,25 6 r r 2 T 1833
Serb. Eiſens. 61 r Comſol. Redeid, St. Pr. 7289 Altd. Landobl, 3 1900 35,998 do. Webſt.F. (Schönderr 7 F. 183,00r ſpr. r De re ten. 1 15 130 do, Ziel 5561 96 055 ür. Sagen Le 15 333Schweizer Tentrakbadn 1880 4 e l 72 20 218.75 do. Stamm-Pr. 7do. Nordoſtbahn. a Scpwene l t 12 7153 S. Thür. Br.V. St. 8Franstantaſiſoe z 83,306 See rn e 18 s 118088 Fiſenbahn-Stamm-Aktien. e S. u
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on Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

S eng es Bankgesehäft, Halle a. S., Riebeckplatz, a e e e e
Mit 1 Beilage.

Nr.

Bezugsjahr. Die
zägl. Feui

c

Geschä

werder

träget
ſtraße
genom

9

Mk.

gegan
tatspl
beſtin
lich
brach
Depe
zu tö
Kaiſe
Wah
wir
jene

wäre
Fort
Pro
diene
demj
zu 1
fähie
bei.
gleic
ſchri
ſind,

er

h


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 252.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






